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16 (16.1.1931) Wintersport und Wandern



^ flYEKSPOftp
den 16. Januar 1931
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VdD .i« *
• * «r Wintersport ist nach dem Weltkrieg

Trinen »
^ ko allgemein geworden, dag er

irr (*,«
' von der sportlichen anch von

. " " iheitlichen und volkswirtschaftlichen
irr zu werden. Mit Betonung dre-
deutsch, ^ dpnnkte schränkt sich allerdings das
Ar j,j - ^ " Ugeüiet von selbst etwas «in. Tenn
irgend Riassc der Bevölkerung, die vor°
ietuunt- »

'" Mittel - und Nordüeutschland aus
"»•»ft/fom ^ " ^ "ktlichen Gründen wohnen

ausnahmslos das Teutsche Mlt -
Tcg 018 « portgebict in Betracht, weil der
^ eren wf rührend des ganzen Winters sport -
i>cr 1577 . ,immer zu wett ist und infolge
loh«, bemessenen Urlaubszeit nicht recht

in Rücksichten braucht natürlich der
Skiläufen

" ' ^ >̂ on Ü«« gewisse Fertigkeit im
ieu ein»» ^ " " rben hat. Ich erwähne nur die-
doueben ^ i>ort , weil die anderen Sportarten
ivuit verk !-

^" *ng Gewicht fallen . Der Rodel-
^ ^baude» immer mehr trotz der überall
ei»,eit,g lluten Rcüelbahnen, weU er zu
wen,« . . ^ die Abfahrten vollziehen sich in
in den , „nuten, die in gar keinem Berhältnis
atö|tte » Ebsameki Anstieg stellen, so daß der
Tchj^ ,

EU 3cit einer wenig anziehenden
Hai z^ „ ^ " tbmet ist . Der Schltttschuhsport
Ärcis js. ,

" E erklärten Liebhaber, aber ihr
täi *ßunrtat

n
. i^ 1

.
mc&r fcör aroh . weil sein Be-

^ räumlich zu eng begrenzt ist.
ist tj l ^ r der Städter hinauötommt , dann
Aeitc allzu begreiflichen Drang ins
Augx n - dann will er erfassen , was sein

nnt un* ®a £on,mt il,m der Schnee ,
*ciner mannigfachen Berwendungs -

Ur« lt hervorragend entgegen. Die ^Bret -
«rvbern keine Welt, sie sind eine und
« esß ,

Wer also mit ihnen umzugehcn
^ kchränk ! . keiner Bewegungsfreiheit un-
^ Eiivaud»

' sich in der Einsamkeit einer
fülle *wwUna ikber verschneite Kämme oder
^ erer dschneiscn ebenso wohl fühlen wie ein
^ ttplohM **ic Vielgcschüftigkeit eine- Haupt«
oder aus s

"erzieht uwd hier an steilem Hang
such, «e °cr Sprungschanze sein Können ver-
hängi^

el °€ find auch vom Wetter weniger ab«
in tief . " 9 der Winter schncercich , bleiben sie
««ch nnbea

"naen des Gebirges , aber sie steigen
Uerhjjl ^ .

d ^nklich tn die Höhe , wenn die Schnee-
41lt fei, .

1 verlangen ; dort finden sie auf '
c ein brauchbares Plätzchen -

»tu n, 0
I° ^siicklich sind diesenigen , dt« noch ler«

""d dar sind bet dem noch verhält»
s«nn Uur

"" ilen Sport die allermeisten. Ihnen
ötöalitf>ft ,IIcm1e m werden, möglichst große und
Hierbei

°?>ßcleg« ne Sportplätze auszusuchcn .
^

u ein Wort über die Ncisezett zu sagen.
der ""d Februar sind die rechten Monate
?^i dj» ^ uische, die deshalb so wirksam sind ,
Mb J? 8

,^
,^ on bedeutend länger sind . Des -

Mger s>n^ bie Schneeverhältntsic meist zuver-
, lef* baden die Sportvereinigungen in
C* 1 $üc

^
» r -

^ e protzen Sportwettkämpfe ge»
^ ^ toei, »« 010 Fcldberg im Schwarzwald
^ übuden

" am Fclüberg im TauuuS bei
. ^ wies- n .^7 ,

^ berhos im Thüringer Wald,tm ®rM€btr8< und Krummhübcl
.V^° Ü5e i tiI^ Riesengebirg « , zu denen sich
t ^ Win», t die Plätze am Harz und vor
t?bu oft zn, „ ^ 3 im Sauerland geselle» , sind
k^bortfetz

' ^ sbunkte deö internationalen Win-
«o . ^ »cr „ na € inen Vergleich mit den
u^ ^ iien -r>

° ^ iroler Hochgebirgsorten wohl
fB

n4 ^ unntn«
'
*

ött Wettkämpfe meist DamStags
tJ den 6,»

Blc OU*öetro0Cn werden, lohnt sich*•üie p «t
f 1"^ öorteii Slädter eine Wochenend«

öafir *
tr ° *ß ' m Sommer . Denn bei sol-

kommt zur Erholung noch ein
^ « iz

'
n»

a u besonderem Maße den eigenen° ° " rcgt .
fc tt’ö 6 nreffJl f“ ! bcn Wintersport sind natur -
^ ' bcrn r» ' " B ^at sommerliches Reisen und

dem Grunde , weil im Win-
to

* hoher- Körper anspruchsvoller ist
on ^ sien,,^ Forderungen an Unterkunft und

®cdh Drch ist im allgemeinen an
d,7 itrs„ j »

" blahen, großen wie kleinen , alle»
.. " «mter t Rcchnuitg getragen. Die Frem «
W hikn, einzelnen Orte vermitteln mit
rl^nsche, " ' liogetzkommcn die Erfüllung jedes
» ^ llen . J, . * ist cg notwendig, rechtzeitig zu

ichon ^ E preiswerten Quartiere sind oft«
li » ,? ioss° n

"" 0Eben. Man greife darum r ***)
ta?

'
äHe !,, , Nachrichten über gelegentliche

bicht schrecken . Das deutsche
J .w io ein» ,

' si im Winter im Schneeklciüe
de^ '? ^ igem Reiz daß der es nur halb

iih , nur im Sommer besucht. Seinen
l>» «> inte / ^ ine Geheimnisse erschließt e » nur

3' . ltltnn seine Tannenba '^ en » ch°^ en — ->-- - « - ‘•I -r« >
"H)eflt I"-» recken , und wenn über die^ " Uet,

3K * unhörbaren Sohlen das Märchen

Kisbauee- Gasle ,
die deutschen Meister im Paarlauf .
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Schneescliulvwettl &ufe

des Gaues Hornisgrinde .
Am 17. und 18 . Januar bei Kurhaus

Hundseck.
Die ersten gröberen Schneeschuhwettläufe im

nördlichen Schwarzwald werden am kommende »
SamStag , den 17 . Januar , und Sonntag , den
18 . Januar , bet Kurhaus HundScck statt¬
finden. Der Gau Hornisgrinde im Ski¬
klub Schwarzivald wird die alljährlich statt -
findenden Gauwcttiä ' ufe zum Austrag
bringe» . Tie Wettläufe beginnen am Sams¬
tag, den 17 . Januar , nachmittags 2 Uhr , mit
dem großen Lang lauf fca . 16 Kilomrtcri für
Altersklafle, 1 . und 2 . Klaffe und Polizei <Lei-
tung Bühlertal und Polizei -Sportverein Karls¬
ruhes , um 3 Uhr nachmittags schließt sich der
kleine Langlaus <ca. 7 Kilometers für Jung »
mannen (Leitung Achern und Hunösecks nno
schließlich der, D a m e n l a u f (ca. 8—5 Kilo¬
meter (Leitung Baden -Badens an. Am Sonn¬
tag . den 18 . Januar , gelangt vormittags 9 Uhr
( unter Leitung des Akademischen DkiklubS
Karlsruhes , der Geländelauf zum AuS -
trag . und vormittags 11 Uhr an der Mar Fre -
mery^Schanze der Sprunglauf (Leitung:
Ortsgruppe Karlsruhe und Skizunft Rnhe-
steini . Am Samstag , abends Uhr . hält das
Kampfgericht eine Sitzung im .Lurhaus Hunds-
cck" ab und anschließend wird ein Znnstabend
alle Teilnehmer und Gäste vereinen . Die Sie -
gerverkürdigung erfolgt am Sonntaa nachmit¬
tag im Kurhaus Hundseck"

. Die Oberleitung
der Kämpfe liegen in Händen von Kock ^ " '' ler«
ial Professor Schultz -Karlsruhe und Gcrstncr-
Rastatt.

UM

Die Bergwacht schreibt unS:
Mit Eintritt der winterlichen Witte¬

rn n a und des S ch n e e s a l l e s in den Höhen¬
lagen der Sckwarzwaldbcrge hat sich naturge¬
mäß am Samstag/Sonntag ein Heer sport»
begeifteter Jünger des TchneeschuhsporteS ein¬
gefunden. Mit der Masse der Sckmeeschuhläuser
sind auch wieder einige Entgleisungen zu ver¬
zeichnen. Abgesehen von ganz unzweckmäßiger
( meist zu leichters Kleidung, angefangen vom
Schuh bis zur Mütze , ist vielfach das iportliclie
Börhalten zu rügen . Sport verlangt in erster
Linie Selbst-Zucht , die leider bei der oft allzu
egoistischen Einstellung vieler Menschen arg zu
kurz kommt .

Zu rügen wäre auch noch die unrichtige Ein¬
haltung der Fahrtrichtung . Aus Wegen und
bei Abfahrten stets rechts ausweichcn , rechts
gehen . Ganz besonders aber wirkt es unschön,
wenn auf dem Schnee überall Orangenschalen,
Papiere , Schachteln aller Art usw . zu finden
sind . Wer io die Landschaft verschandelt , han¬
delt unsportlich und soll lieber zu Hause bleiben.
Mögen doch all« Sportfreunde dazu beitragen,
daß im Sommer wie im Winter die Natur rein
bleibt.

Bergwachtleute sind , zu wenig, überall können
sie nicht sein , darum ' sollen alle Wanderer mit-
helkcn , daß Ab 'älle , Papier uiw. in der Natur
unsichtbar bleiben, evtl, im Rucksack unterge¬
bracht werden.

Bon einer anderen Untugend muß weiter
noch gewarnt werden. Biele Schiläufer fahren
durch junge Anpflanzungen und Schonungen.
DaS Ist verboten. Bei dem wenigen Schnee
und der strengen Kälte wird ungeahnt großer
Suaden angerichtet, da die junaen Tannen wie
Glas abbrechen , wenn der Scki ' äuier über sie
hinwcgiährt - Also au8 den Schonunaen her»
ausbleiben ! Das ist la zum Ueberiluß durch
Takeln erkenntlich gemacht und sollte für einen
reckten Sportler eine Selbstverss8n'>" ^ ^ '' it sein.

Weiter wäre nock der Tierwelt im W^ lde zu
gedenken , die im Winter ihre schlimmste Zeit
verlebt Nicht laut ruken oder oder gar r ' - - t «« I
Den Vögeln Im Walde brinae Futter mit. lcae
etz auf trockenen unverschncite » Pl ^^ -n ans
J ^ ae nie ein Reh oder anderes Getier , sie
führen einen harten Lebenskampf im Winter

Am kommenden Tonntaa finden in Saris ruhe auf dem Platz des Eidlanf- und TenniS-
»eieiiis « m Stühlen Krug' die sadwevdcnllchcn MeilteriLaiten tm LLc ^ unlt »
laut Katt. Ter nachftebend« Artikel bietet allen ,>r« iinden dieser LoortS ein« gute Einsübrun« ttr
Sa» nicht ganz leichte Gebiet .

Aehnlicki wie sich aus dem Geräteturnen in
seiner Fortentwicklung das Kunstturnen heraus-
gebildet hat , so wuchs auch im Eislauf aus den
einfachen Bewegungen und Figuren , in denen
der Schlittschuhläufer über das EiS gleitet, eine
so hohe Fertigleit und Schwierigkeit daß man
mit vollem Recht von einem Eiskunstläufen
sprechen kann . Während man Schlittschuh zu
seinem Vergnügen läuft , betreibt man den Eis¬
kunstlauf nach sportlichen Ziegeln , deren oberster
Hüter bei uns der Deutsche Eislauf -Berband ist .

Beim Kunstlauf unterscheidet man im allgemei¬
nen zwischen Einzellaufen , Paarlaufen , Grup-
pculaufen und Tanzwettbcwerben . Beim Paar¬
laufen dürfen nur gleichartig znsammengcstcllte
Paare leine Dame und ein Herr oder ztvci Da¬
men und zwei Herren ) , beim Gruvvenlauscn
nur Gruppen mit gleicher Anzahl und Zusam¬
menstellung der Teilnehmer gegen einander lau¬
sen . Bei Tanzwettbcwerben sind nur Paare , bc-
stehcrnd aus Dame und Herr , zuaclassen . Jedes
Einzellaufen besteht auS Pflichtübungen und
iclbstgcmähltcn Figuren , deu sog. Kuritbungcn.
Paar - und Gruppenlaufen ebenso wie Tanz-

!

Willy Böckl,
der vierfache Weltmeister im Eiskunstlauf .

und sind oft stark entkräftet. Gehe diesen
scheuen Tiere aus dem Weae oder warte still
und unbeweglich , bis sie sich entfernt haben.
Du wirst dir selbst dankbar sein . daS Lebe» im
Walde in Ruhe und Stille geschaut zu haben.

Also mehr rechten Sportgeist mit hinaus »
nehmen , einer sage es dem andern , einer achte
auf den andern , das gilt auch für die Schihasen
und die übri --e Damenwelt , die oft gerne Aus¬
nahmen für sich in Anspruch nehmen - Aber
stets hinaus mit frohem Herzen , offenen Augen
und klarem Denken und recht viel getrunken
aus der Kraftquelle der Natur , damit man neu
gestärkt und mit heiterem Gemüt zu den Seinen
und an die Arbeitsstätte zurückkehren kann .
Ski Heil ' 8?-

Jubiläums - Skiläufe
jn Schonach .

Schonach , 12. Jan . Die Ortsgruppen Triberg
und Schonach des Gaues Hoher Schwarzwald
im Ski -Klub Schivarzwald hatten auS Anlaß
de» 2Sjährigen Bestehens OrtSgruppenwettläufe
vorgesehen . Die Triberger Läufe mutzten wegen
Wittcrung .' ungunst am 4. Januar ansfallen . —
Die Ortsgruppe Schonach hielt ihren Lauf
bei taöetloscm Schnee mit Ausnahme des
Sprunglauses ab. Zur Teilnahme am Lang -
lauf stellten sich 22 Läufer. ES wurde die gleiche
Strecke gewählt, wie sie vor 3ä Jahren beim
ersten Dauerlauf durchfahren wurde. Es nah¬
men » och Läufer teil oi« sich vor 26 Jahren bet
dem Laufe plaziert hatten , trllwetse sogar mit
besserem Erfolg als damals . Ergebstisse : Jung ,
mannen : 1 . Scherer Ernst Schonach , 33 44 Min .
t7 Km ) . Klasse l : 1 . Scherer Arthur . Schonach ,
32 2 Min . Altersklasse l : Scherer K . . Schonach ,
34 .26 Min . Altersklasse ll : Romberg Willi,
Triberg . 46,13 Min . Im JubiläumSlauf für
die Gründer der Ortsgruppe über 8 Km. stell¬
ten sich 9 Teilnehmer im Alter von 66—61 Jah¬
ren beim Start . Erster wurde Alfred Feig.
Im Gcländelauf siegten Engen Scherer » na
Arthur Scherer, die beide 338 Sek. brauchten .
Der knapp siebensü'hrige Adolf kret^ino duvch»
fuhr die Strecke sturzfrei in 46 2 Sekunden. Im
De>wenlaus stand H " d <- Hörmann mit 38 .22
Min . an der Stzitze (3 Km . ).

Wettbewerbe kennen keine Pflichtübungen , son¬
deren bestellen nur aus Kürlaufen.

Für die Pflichtübungen sind eine große
Anzahl, tm ganzen 66 .Hauptfiguren , die inter¬
nationale Geltung haben , vereinbart morden,
sic werden aus der Liste für jeden Wettbewerb,
auch für Meisterschaften , ansgelost. Im allge¬
meinen müssen Junioren 6 bis 8 Figuren lau-

8onsa Henie , die Kunstl &ufweltmeisierin .

WMM
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fen Senioren 6 bis 10 ; bei Meisterschafts -Wett¬
bewerben sind 12 Figuren vorgcschiagcn . Tie
Pflichtübungen, die jedesmal vor der Kür zu
laufen sind, dürfen nur vom Stund auS be¬
gonnen werden, d . h . durch einfachen Abstoß mit
dem anderer' Fuß . dem Spielfuß . Sie stnd auk
jedem Bein dreimal zu laufen uitd in Achter-
form auszuführen . Die Wertung erfolgt durch
die Preisrichter sowohl nach der AuSführun »,
als auch nach dem allgemeinen Eindruck . ES
m ' rd also sehr genau auf die richtige Zetchnung
a» .

' dem EiS . auf die Kante, aus die vcrhättniS»
mäßige Größe und Deckung geachtet , ebenso wie
der Schwung . Haltung und Bewegung deS Läu¬
fers von Einfluß auf die zu gebende Note sind ,
llcbrigcns geschieht die Wertung mck den Zif¬
fern 0—6 , wobei 6 die höchste Bewertung de»
deutet, 1 , 8 und 8 Zwischengrade auSsagen.

Bei der Kür , also der selbstgewähltcn Zu¬
sammenstellung der Figuren , svielt die Zeit eine
besondere Rolle, denn die Dauer deS Kür¬
laufen- ist bestimmt begrenzt. Bei der Be¬
urteilung durch den Preisrichter kommen die
TchwIrrigkeit und Mannigfaltigkeit des vor¬
geführten Proaramms , die harmonische Zusam¬
menstellung, Sicherheit, Haltung , allgemeiner
Eindruck und ästhetische Gesichtspunkte zur Gel¬
tung. Daß gleiche gilt für daS Paar , und
Gruppenlau ' en , bei dem außerdem auf das Zu-
sammcnspiel eine besondere Note gelegt wird.

Tanzwettbcwerbe müssen natürlich den Cha¬
rakter des Tanzes tragen . Deshalb wird die
Vorführung von Figuren auS dem Paar - oder
Einzclkunstlausen, z. B . Schritte und Figuren
mit AuSeinanderlanfen , Sviraien , Sprünge und
Schrittfolgen ohne rhythmische Wiederholung der
Bewegungen alS fehlerhaft gewertet. Dagegen
sind für die Ausnutzung der verfügbaren Fläche
keinerlei Einschränkungen getroffen.

Die Einteilung der Weiilä' ufer erfolgt «ach
sportlichen Regeln und Klaffen , nämlich in eine
Meister- , Senior -, Junior - , Neulings - nnd
Jugendklasse. AlS Jugcndwettkämpser gelten
Wettbewerber unter 17 Jahren und Wettbcwer-
berinnen unter >6 Jahren , wenn sic noch nicht
in anderen Klassen gestartet haben. Neuling ist
man solange , a ' s man in einem internatio¬
nalen oder BervandSwcttbewerb noch keinen
Preis gewonnen hat. Ist daS der Fall , wird
man vom nächsten 1 . Oktober ab Junior . AlS
Junior gilt , wer vor dem 1. Oktober de- Win¬
ter- der AuSchrcibung ln keinem Weitkampf
einen l . Preis gewonnen hat . Senioren sind
solche Kämpfer, die vor dem 1 . Oktober des
Winters der Ausschreibung bereits einen
1. Preis gewonnen haben, und als Meisttr
werden diesenigen im Verband geführt , w ' lche
Sieger in Wettkämvfen wurden , die als Welt»,
Europa « oder deutsche Berbands - Meisterschast
ausgeschrieben waren.

Noch ein Wort über die Figuren . Man teilt
sie in die Elementarschule und die höhere
Schule. Die Elementarschule umfaßt die eigent¬
lichen Grnndiiguren . von denen einzelne sehr
schwer sind, die höhere Sssuile besteht in den
Verbindungen der Grundfignren , die dadurch
n . U . sogar leichter zu fassen sind . Die Grund¬
schule selbst umfaßt 33 Figuren , die sich alle auf
dem Bogen aulbauen : der Bogenachter, die
Scklinge, der Schlangenbogen, der Dreier , Dop¬
peldreier . Gegendreier , die Wende und Gegen -
wende . Man läutt den Bogen vorwärts —aus¬
wärts lva . ) , vorwärts —einwärts lve . ) . rück¬
wärts — anSwärts ( ra . ) und rückwärts — ein¬
wärts (re.) .
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Inventur -Ausverkauf
10 % Rabatt

. . wenn

I

draußen alUs]
gefroren ist .

dann

auf sämtliche StOtf ©
Kamelh ardecken
Ja i qua ddecken
Steppdecken
Diwand . cken

4 Zim . -Wobunn « mit
Bad ionn freie Lase ,
an pünktlich. Zahler .
Monat 7h Jl . Bclchen-
firatze. Weiherfeld . h .

AritonrBacr, Ktilserstr.133
I Eicg. Kreuzstr . . gegenb . der Kleinen Kirche
Vnkaufriume nur eine Treppe hoch

Ratenkaufabkommen

Junge

i Kilodose von

an

Gemüse-

Erbsen
Kilodose von I

\ Jf \

JungerSpinnt
Kilo -Dose

Karotten
Kilodose von

40

Während
ae <
Iaysntnr -
eerkaaa auf

deleucntunos-Xörper
Heiz - u Koctiapparate
10% Rabatt
BeleuchtungKARRER

Amalieneir . S .» »
pep:e*jüt>. Po'aseh . Amt

Für
Linzertorfe

und als
Kompott

nur unser

nach Haus¬
frauenart

offen
Pfund

Simküiiemeln dm
der Verkehrsllttltalten in Arlsrulie .

5% Rabatt

Mahnung.
Verfallene Kirchensteuern sind binnen 8 Ta¬
gen zu bezahlen.

Karlsruhe , den 9 Januar IS8t.
Evanq . Gemeindeamt _

fBersichernugöverein o. G . Gegründet 1851 ) .
Aufwertung .

Gcmätz 8 6» . Abf 2 . des Aufweriungs -
aesetzes vom 16. Juli 182.5 und Artikel 107
der Durchführunasverordming vom 28. Nov.
1925 geben wir den von der Aufsichtsbehörde
genehmigten

Teiluugsvlan
für die aufzuwertenden Sierbegeldversiche-
runaen bekannt :

Ter für die Aufwertung verfügbar « Be¬
trag tft für den 81. Dezember 1828 auf
461588 RM . festgesiellt. , ^AufwcrtunaSbcrechtigt sind sämtliche Ver¬
sicherungen. di « am 15. Juni 1928 in Kraft
waren und diejenigen , die am 15 . Juni 1822
durch Tod erloschen, aber noch nicht aus -
bezahlt waren .

Als Mahzahl für die Berechnung des Auf-
wertungsanteils der einzelnen Versicherung
gilt das auf 81 . Dezember 1828 berechnete
Deckungskapital . Die Summe des TeckungS-
kapitals betrug : 2 807 379 Mk . 46 Pf ., die
Aufwertungsauot « daher 20 %.

Die Bersicherungsanfprüche für Sterbe¬
fälle, die in der Zeit vom 15 . Nun ! 1922
bis »um 14. Februar 1924 eingetreten sind ,
werden mit 20 % deS Sterbegeldes von
1580 Mk . oder bei beitragsfreier Versicherungdes gekürzten Sterbegeldes aufgeivertet . Der
Goldwert der etwa auSbezaölten Sterbe ^
gclder wird in diesen Fällen vom Aufwer
tungsbetvag abgezogen.

Wicderversicherten Mitgliedern , die für
ihre neue Versicherung niedrigere alS die im
Tarif 1 vom 1. 1 1828 vorgesehenen Bei¬
träge bezahlen , wird der Aufwertunasbetrag
nach besonderer Berechnung entsprechend ge
kürzt.

Die Aufwertungsbeiräge werden durchweg
bar durch Postanweifuna oder Ueberweisung
ausbczablt . Mit der Auszahlung soll zu
Anfang des Jahres 1881 begonnen werden .

Aufwertungsbeträge unter 8 RM . werden
jedoch zur Vermeidung unverhältniSmähia
Kober Kosten nicht ausbezahlt , sondern einem
Härtefond zugewiefen . der zum Ausgleich bc
sonderer Härten dienen soll .

Di« Anmeldung der Ansprüche hat vvn
den Mitgliedern selbst oder den gesetzlichen
Erben auf einem besonderen Druckm-uster zu
geschehen , das kostenlos bei sämtlichen Eifen-
lahndiensisiellen des Reichsbcchvdi re ktions-
bezirks Karlsruhe und bei allen Vertrauens¬
leuten des Vereins erhältlich ist und auch
vom Vereinsbüro Karlsruhe , Eifenlohr -
stvabe 80 , bezogen werben kann .

Alle Aufweriungsansprüche . di« bis »um
81. Dezember 1934 nicht angemeldet sind,
verfallen .

Karlsruhe , im Jan . 1681 . Der Borftand .

Zu vermieten:

Bahnhof . — Erfragen
Wintersir , 4 . 2 . Li ..
9— 11 und 2—5 Uhr .

ft« 182.
niae 5 Zimmerwo
mit reichlich . Zubehör
auf 1 . Avril 1931 zu
vermieten . Anzuichcn
daielbst von 10 bis 1
Uhr . Näheres : Dr .
Duftickmid . Heidelberg

Anlage 41 ._
Sckön«

3 3 . ‘ Hohns.
mit Lade« u . Lager¬
raum auf 1 . Avril

vermiet . Näheres :
Uro, Ntkloriaftr . 12.

■ nMaamm

Möbl . 3im . in . el L .,
zu vermieten . Laibke,
Adlerftratze 4, 3 . St .

Möbliert . Zimmer
zu vermieten .'lfag - m iesir. 7. pari .

Herrenhüte
Inventur - Verkauf

WollhOte von Mk . 2 .50 »v
HaarhOte von Mk . 7.50 an
Mützen von Mk . 0 .90 an

Auf alle regul , Ware 10/o Rabatt

Wilh. Bauer
Kaiserstraße 84

Nor noch 3 Tag « dauert onset

fiTen ein ? ©troffen and nb Freitag
mittag im Verkauf :

Gardinen
f' albstov -eN am Stück u anuepaßi , Spann
stoüe , Landhuuagfirdinrti , tiri ^e -

Ui es , Uamliaien etc .
weil u **ter regulärem Werl !

. wenn |
es etwas
Besonderes
geben soll

Obst -

Schönes

leer. 3immer
evtl . 2 mit Zentral -
Heizg. . ohne vis - a-vis ,

iil 'zu vermiete « , eventl .Bad - u . Tel . - Bcnützg .
Kailerallee 7 2. St .Müblb . Tor , Neubau .
Gut möbl . Zim .. sev .,

hzb . . an ,so.l . Herrn ,vm . Waldstr . 54» II

beer. Part .-Zim.
m . Küchenben. , Spei¬
cher. Keller u . Wasch¬
küche, sof . bill . zu vm.
Humboldiftr . 23, vart .

Einfach möbliertes
Zimmer

sofort zu vermieten .~ ■ t}tl - - ■ ~Steinstratze 3, 4 . 2t .

Nichts halb zu tun
ist edler Geister Art !

Wittand.

Man findet auch in der Werbung oft genug , daß
in dem Augenblick abgestoppt wird , in dem sich
die ersten Erfolge zeigen . Es gibt keine Wer¬
bung , die auf den einen Anhieb die Umsätze
turmhoch anschwellen läßt . Werbung ist kein
Spiel mit dem ZuFall, Werbung ist systematische
und anhaltende Verkaufsarbeit . Halbheiten in
der Werbung führen in der Regel zu Rück¬
schritten . Ganze Arbeit ist : Im Karlsruher
Tagblatt konsequent werben .

WehererHasen
Abschlag!

1 Waggon ta . 1500 StlKK

ichüBfriiche Hasen
ist dies« Woche eingctroffen und ver¬
kaufe, um sofort zu räumen , zu nach¬

folgend billigen Preisen :
ganze, abgezogen

. und entweidet
vr. Pfd . nur 30 #Rückenu . Schlegel « 1n
vr . Pfd . nur I . IU

Ragout . . . . vr. Pfd. 70 -7
Obige Preise versieben sich wenn im
Geschäft abgeholt . — Ferner empfehle:
Rehwild , ff . M - Naeflügel. Fluh , und' Seefisch«.

Carl Pfefferle
«nt Erbvrinzensir . 23 — nur Tel . 1415.

Moderne
in schöner Lage , mit Zentralheizung und
reichlichem Zubehör von 4 ««d 5 Zimmer .
Karl -Hosmann - Sirabe . Duriacher Allee, auf
sofort oder später zu vermiete «.

Bange lchäfl Wilhelm Stöber ,
Rüvpttrrerftrab « 1». Tel . 87.

5 % Rabatt

Zu vermieten

Gelifiäftsfiaus
im Zentrum , mit gro¬
ben Kellern . Lager¬räumen . vier Büro¬
räume , vasscnd f . Le-
bensmitlelgrosthandlg .
oder sonstiges grobes
Unternehmen , z« ver -
mieicu oder verkaufen .

Georg Fleischma«».
Auguftastrabe 8.
Tclevbon 2724 .

5 Zim .-Mnung
Bad etc . , ver 1. 4 . 31
» vermieten . Kühnel ,- »rlacher Allee 4. I .

Wendtitratze 9
vart . , auf 1. Avr . 31
7 Zim .-WoWunil
mit Zeutralhciz .. cvil .
m . Garage . in nächst .
Nähe , zu vermieten .
... ab , daselbst 2 . Stock.

4 3im/
mH reich ! . Zubc ^

ir ,
schön n . ionn .auf 1. Avril zu vm.

Belchenstrab « 21
Telephon 3940 .

2 Zim .-Wohnunu
m . Bad auf 1 . Avril
in Rüppurr zu vcr -
mictcu . Näh . : Graf -
Edersteinstratze 6, n .

ReichsgründunMirr
zur 60 . Wiederkehr der Reichsgründung

Sonntag , den 18 . Januar 1931 , vormittags 1412 Ahr
im großen Saal der Festhalle

unter Mitwirkung des Bad . Landestheaterorchesters
Leitung : Generalmusitdirellor Josef Krips

Vortragsfolge :

1 Meistersingervorspiel . Richard Wagner .

2 Festansprache:

Broftsjoi Sr. Krll
von der Techn^ chen Hochschule Karlsruhe .

3 . Deutschlandlied

4 . I Sinfonie C»dur . L . van Beethoven .

Die gesamte Bevölkerung der Landeshauptstadt Karlsruhe
wird zur Teilnahme an der Feier eingeladen .

Eintritt unentgeltlich .

Das Naalsmlnisllllum IrrSdecdürgermeijlec

Läden umlLokale
baden

<Büro > mit Nebenzim¬
mer . Bahnhofstr . 86,
sofort oder fVäter

zu vermiete «.
Näheres : Klauprecht -
siraße 9 , Büro oder
Telephon Nr . 1815.
Schöne hell« Werkstatt
auch als Lagerraum
zu vm . Adlerstr . 9 . II .

mietgesuche

Z Zim .-Wohnung
auf 1. März , m . Preis¬
angabe , zu miei . ges .
Angeb . unt . Nr . 4041
ins Taabiattbüro erb .

Kapitalien

1» Hvvotheke auf gut .
Objekt ver alsbald
aufzunebmen gesucht .
Angtb . unter Nr . 83
ins Tagblattbüro erb.

Rindleder *
Aktenmappe
2.95 M"k 2.35

CteHchenkhaos

Wohlschlegel
Kniscrrst . 173

Kaufmann
tüchtiger , jüngerer , aus der

chemilkvlechntliben Branche
mit zirka 2 Mille eigenem Kapital , am
besten mit eigenem , kleinem Anwesen (La¬
gerräume ) , zur Gründung eines chemisch-
technischen Laboratoriums mit eigenem Ver¬
trieb . gesucht . Keine Neugründung . Prä¬
parate für de« Vertrieb vorhanden . Für
strebsam. Kaufmann Gelegenheii zur Grün¬
dung unabhängiger Existenz . Angebote unt .
Nr . 4042 ins Taabiattbüro erbeten .

Offene stellen

Kriegsinoalide
am besten aus Tele¬
phon- u . Telegravhcn -
branchc, ivrechgcwandt
mit guten Emvfehlun
gen. findet Verdienst
Möglichkeit. Angebote
unter Nr . 4643 ins
Tagblattbüro erbeten .

Stellengesuche,

3g.. unM . Frau
sucht Stelle ans Büro
od Verkauf . Monats¬
gehalt 90 XU . Angcb .u«kr Nr . 4636 ins
Tagblattbüro erbeten .

Suche für meine
tüchtig«, zuverlässige
Wusch- uHutzfruu
ähnliche Stellung .

Fra « De . Roiiler ,
Westendstrabe 49,

Telephon 6250 .

mit Hellsehea verbunden
Auskunft über ernste Lebensfragen

sowie Eheglück and sonstige
Angelegenheiten

s
pÄ 2- 7

r o . ftmaüensir. 39, II.
auch Sonntags früher Srhiitzenstr 17

mit Steiß
Kilo -Dose

Sparen
ist kein leeres Wort , wenn man sein

iPreifiel-
beeren

reines JchweinesciimalzKilo -Dose

zum Preise von Mk , 0.90 per Pfund
kauft bei

früherJakobGänßfe
Metzgerei und fernes Aufschnittseschäft

Ka . luuhe i . B . , Eibpriozenstr . 28

SochtzerrschaftticheS
Einfamilenhaus

t . best . Lag«, Hardttvaldstadtteil , nahe Hapdn-
platz , 8—9 Zimmer , 3 Kammern , grobe ge¬
deckt « Liegeterrasie , 2 Balkon « , Zentralhetzg .
(Warmwasser ) , Warmwasierversorg . in Bad ,
Schlaszimm .. Küche , Vorraum n. Waschküche .
,« vermieten oder »« verkaufe« . Näheres :
Wcberftrahe Nr . 2. — Telephon Nr . 8877 .

Rentenhaus
in der Südwcft stabt
mit vier 4 Zimmer -
Wohnungen mit Bad ,
^ vcifckamm . . f . 30 000
Mark zu verkaufe «.
Georg Fleischma««,

Augustastrabe 9,
^ Telephon 2724 . _Ziaeifamilienhais

'Neubau , in , .
Wohnlage , mit einer
4 Zimmer - u . 7 Zim¬
mer - Wohnung , mod.
ausgestattet , m . Etag .-. . . . - fpetHeizung , fliest. Wa !
etc . u . grobem Garten
noch 7 Jahre steuer¬
frei . für 52 090 Mark

zu verkaufen .
Georg Fleifchmaun .

Augustastrabe 9,
Telephon 2724 .
Sddalzimmer

echt eiche, gebeizt.
Schrank mit Jnnen »
lviegel . Marmor , noch
nicht benützt , für den

vor " rrjz von 470 Jt
zu verkaufen , Seltene
Gelegenheit f .
feilte. Ang . unt . Nr .

Bront -
4638 i . Tagblattbüro .
Pianos — Fliioel

Harmonium
gebrauchte

in all . Preislagen u .
Lutz, günstia . Bedin¬
gungen i . Pianolager

Moll Schoch.
Rüvvurrerftratze 82.

Stimmungen —
Revaraiuren .

Eine fast noch neueSinger
Hähmaldiine

versenkbar , umstände¬
halber abauaeb . An-
zuiehcn am Freitag ,
b . 16 . 1 . . zw ., 1—8 Uhr .
Wiclandtstr . 10. H . . r.

ZweiteiligeRokhaarmatratie
gu !« Wollmairatzen , 2
aleiche Beiten m . Rost
N Jl , schöne einzelne
Betten m . Rost von
15 M an , Sofa 80 Jl ,
Chaifelongues 20, 25,
30 u . 85 .U, Diwan
55 Jl , modern , neuer
Plüfchdiivan 90 Jl , bei

Walter .
Lndw .-Wilhclmstr . 5 .

Sifireibmaitfi .
1125

Jl an
A. « eiler , Waldstr . 66.
Eieg . Büfett 65 und

115 Jl , 3tür . Spiegel ,
schrank 85 Jl , Iltis ,
»ugtisch 58 Jl , mod.Flnrao - s- roben , clea.Ilür . Sviegclfchrank ,vrima Chaiiel . 35 Jl , b.Schuster, Möbclgefch ,Ludw . - Wilhclmftr . 18 .

Modern « eichen«

Schlaf
Zimmer

160er Schrank , m . In
ncnfviegcl u . Bvrbang

S3kl Marli .
, Mübelbaus Freundlich
37/89 Kronenstr . 87/89

Eiche , gebeizt
I dreitür . Garderobe -
sehr , mit Innen «pießel

»de mit1 Waschkommode mit
Spiegelaulsatz

2 Bettstellen
2 Nacht¬

tische
2 Stühle
1 Hand *

tucnhalt . HF HF HFU
MObelhaut

Marx Kahn
Waldslr . 22

neben Colosseum .

Vollständ . Werk. . ..
Bde ., ..Schlachten desmoe., ,,-saiii - . . .
Weltkriegs " , heraus « ,
vom Reichsarchiv , ist
vreisw . zu verk. Adr .
im Tagblalib . zu erfr .
näimasc'

iinE Lk
3 Jl die Woche , sowie
weih . Gasherd z. vkf .
Siaab . Adlcrstr . 9 , vi.

Ein « PartieKisten
Holz-2 grobe , neue

lottengesielle «̂ vkf .
-osienftratze pari .

Zraergfihauker
2s- jähr . . reinrasi .,

ist preiswert
zu verkaufe «.
Waldstr . 41 . IIL .
Schweiler t.

«»ufgerueiie

möbel aller Rrt
ganze Hausballungen ,

Ladeneinrichtungen ,
kauft stets Walter .
Ludw . - Wilbelmstr . 5 ,

Tclevbon 5281 .
»err «« -Pel,krage « m.
Mütze, Kovfw . 58, gl.- ' - .4t .erb . , zu kauf, sein
Ang m Preis u . Nr .
4637 i . Taabiattbüro
Modernes , sehr gut

erhalt . Herrenzimmer
sofort zu kaufen gef .
Angeb . unter Nr . 80
ins Tagblattbüro erb.

Klavier - und
VioUnnuierrichi

wird gründlich erteilt .
Preis vro Stunde
1 Mark . Komme auch
ins Haus .Karlsttabc 120 . II . , r.
An einem franz . n.

enaL Zirkel , einmal
wöchenll.. intercsiante
Konversatlon . können
noch einige Damen u
Herren teilnebmcn . —
Pro ŝtunde 1 Jl , —
Angebote unter Nr .

82 tns Tagblattbüro
erbeten .

kl>ll-
beeren
Kilo -Dose

mira
bellen

Pfund -Dose

60$

Tu

6% RaW “

Ä>

Slrncl . Sti«# 1
Hauvikvua ^ , .
Kroncnsik"

, « 1;•»*- » den
Sab8ät ^ ESamstag , dev

^^ i

J
'
ugcndgoti

Morgengob
9 Uhr .

lab ^ atauSfl«11* IJ
5 .45 Ubr - „ ki

Werktags : . jie»f 1
Marge ngott«v

Abendgotte ^
6 Uhr .

hi

Immer D°'cd

offen

Liter

pfenni?

Versuche 0

Sie bitte
Sie werde0

nachbeste

57« Raba*l
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